
• Waser-Zentrale 

• Knochen-Job

Seit 60 Jahren als
Nikolaus unterwegs

• Waser-Zentrale
In Inzersdorf, direkt an der Anschluss-Stelle der
A9 Pyhrnautobahn, errichtet die Ing. Dietmar
 Waser GmbH – der Spezialist für innovative In-
stallations- und Gebäudetechnik, eine neue Fir-
menzentrale, in die bereits im März 2021 etwa 60
Mitarbeiter übersiedeln werden. Wie der architek-
tonisch sehr ansprechende Neubau aussehen wird,
das erfahren Sie, wenn Sie die Zeitung umdrehen.
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Seit 60 Jahren als
Nikolaus unterwegs
Wolfgang Hingerl (80) aus Bad Hall ist wohl der am längsten aktive Nikolaus Österreichs. Seite 10

www.extrabl ick.at

Alfred Huemer aus Ried im Traunkreis ist
auf dem Gebiet der Leucht-Reklame mit
seiner Firmengruppe Marktführer in Öster-
reich und Süd ost-Europa. In Sydney räumte
er bei den weltweiten LED-Awards gleich
zwei „Oscars” der Beleuchtungs-Branche
ab. Mehr über die „Licht-Gestalt” lesen Sie
im Wirtschafts-Porträt auf  Seite 22.

• Knochen-Job
Schon als Bub begann Gerhard Götzendorfer mit
dem Hirschhorn-Schnitzen. Mittlerweile hat der
Laakirchner dieses Handwerk perfektioniert und
gestaltet aus Hirschgeweihen mit Hilfe von Sägen
und winzigen Schleifgeräten, wie sie sonst nur
Goldschmiede und Zahnärzte verwenden, wun-
derschöne Miniaturwelten, die auch besonders
edle Lederhosen zieren. Seite 18

Schenken Sie FreiZeit …
… mit entspannenden Gut-

scheinen für einen Urlaub mit
Mehrwert in den Eurother-
men. Erhältlich vor Ort in den
Eurothermen in Bad Hall, Bad
Ischl und Bad Schallerbach,
im Euro thermenShop in der
Plus City sowie im Internet auf
www.eurothermen.at/gutscheine

www.schanda.com

Die schönsten
GESCHENKE...
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PORTRAITMag. August Baumschlager
Priester & Baumschlager  
Steuerberatung GmbH

in Kirchdorf an der Krems

Gewinnfreibetrag: Heuer noch Steuern sparen!
Den Gewinnfreibetrag für betriebliche Einkünfte ( Selbstständi-
ge, Gewerbetreibende und Land-u. Forstwirte) gibt es auch im
Jahr 2019. Bei Personengesellschaften (OG, KG,…) können
Gesellschafter den Gewinnfreibetrag in Höhe ihrer jeweiligen
Beteiligungen nutzen. 
Voraussetzung für die Nutzung des Gewinnfreibetrages ist der
Zufluss an natürliche Personen, Vorliegen von betrieblichen
Einkünften und dass der Gewinn durch Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung oder Bilanzierung ermittelt wird.
Der Gewinnfreibetrag beträgt maximal 13% des Gewinnes. Für
Gewinne bis € 30.000 steht der Grundfreibetrag in Höhe von
13% des Gewinnes (maximal € 3.900) zu. Um in den Genuss
des Grundfreibetrages zu kommen ist es jedoch nicht erforder-
lich, dafür Investitionen zu tätigen. Übersteigt der Gewinn 
€ 30.000, kann zusätzlich zum Grundfreibetrag, ein investiti-
onsbedingter Gewinnfreibetrag geltend gemacht werden  (Ge-
winne bis zu € 175.000 13%, für die nächsten  € 175.000 7
% und für die nächsten € 230.000 4,5%, ab € 580.000 steht
kein Freibetrag mehr zu). Voraussetzung dafür ist, dass im glei-
chen Kalenderjahr „begünstigte Wirtschaftsgüter“, nämlich be-
stimmte Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens oder bestimmte
Wertpapiere, angeschafft werden. 

Begünstigte Wirtschaftsgüter sind: 
• Körperliche, abnutzbare Anlagegüter des Anlagevermögens 
• Begünstigte Wertpapiere 

Nicht begünstigt bleiben unverändert:
• Pkw und Kombi, ausg. Fahrschulfahrzeuge und Taxis
• Gebrauchte Wirtschaftsgüter
• Sofort absetzbare geringwertige Wirtschaftsgüter
• Nutzungsdauer < 4 Jahre

Einnahmen-Ausgaben-Rechner und Bilanzierer müssen die zur
Ausnutzung des investitionsbedingten Gewinnfreibetrages ge-
forderten Investitionen bis zum 31.12.2019 tätigen. Erfolgt
die Gewinnermittlung durch Betriebsausgabenpauschalierung
steht nur der Grundfreibetrag zu.
Tipp: Das Angebot von Wertpapieren ist sehr vielfältig und
von Bank zu Bank verschieden. Ordern  Sie rechtzeitig von
Ihrem Bankbetreuer verschiedene Angebote (Laufzeit,…) für
den  Kauf von steuerlich anerkannten Wertpapieren.
Damit Sie zu Jahresende optimal den Gewinnfreibetrag nut-

zen können, lassen Sie sich
von uns eine Berechnung Ihres
geschätzten Jahresgewinnes
2019 machen, um die steuer-
lich optimale Höhe der not-
wendigen Investitionen recht-
zeitig zu ermitteln.
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Alfred Huemer aus Ried im
Traunkreis spielt in der
Champions-League der Be-
leuchtungsindustrie. Vor
dreißig Jahren spezialisierte
er sich auf Leucht-Reklame –
heute gehört sein Unterneh-
men in Österreich und Süd -
ost-Europa zu den absoluten
Martkführern. 

Huber Reklametechnik mit
Sitz in Marchtrenk betreibt
Standorte in der Slowakei, Slo-
wenien, Kroatien und in Bosni-
en. Außerdem hält Alfred Hue-
mer eine Beteiligung an der Fir-
ma „MultiVision”. Mit insge-
samt 150 Mitarbeitern setzt sei-
ne Firmengruppe heute jährlich
etwa 23,5 Millionen Euro um.

Angefangen hat alles im Jahr
1989 in Traun – wie bei sovielen
erfolgreichen Unternehmern – in
einer Garage. Dort stellte Alfred
Huemer als Ein-Mann-Betrieb
Schilder her. Schon bald speziali-
sierte er sich auf Lichtwerbung
und beleuchtete kleinere Unter-
nehmen. „Diese Sparte steckte
damals noch in den Kinderschuh-
en”, erinnert sich der 58-Jährige.

Eigentlich hätte der Beleuch-
tungs-Profi ja Lehrer werden sol-
len. „Mein Vater war Volksschul-

direktor in St. Pankraz und in
Ried im Traunkreis”. Er wollte,
dass sein Sohn in seine Fußstap-
fen tritt. Doch der Bub war von
dieser Idee wenig begeistert und
erklärte dem Vater schon damals:
„Ich werde kein Lehrer, ich wer-
de Firmenchef!”

Gelernter Buchbinder
Deshalb sagte er in der sechsten

Klasse dem Gymnasium in
Kirchdorf adieu und begann in
Wels eine Lehre zum Buchbin-
der. Nach der Gesellenprüfung
wechselte Alfred Huemer zum
Schilderhersteller Bayer nach
Sierning und arbeitete sich bis
zum Abteilungsleiter empor.
1989 erfüllte er sich mit der
Gründung eines Unternehmens
in Traun seinen Bubentraum.

„Wir haben kleine Geschäfte,
Wirtshäuser und Trafiken be-
schriftet und beleuchtet”, erinnert
sich Huemer an die ersten Aufträ-
ge. Zu den ersten Großkunden
gehörten Konsum und Spar, die
bei der Beschilderung und Be-
leuchtung ihrer Geschäfte in ganz

Alfred Huemer, oben mit
Geschäftspartner Markus

Schernhuber von Multi-
 Vision mit den LED Awards

– den „Oscars” der Be-
leuchtungs-Branche. Mit

seinem Unternehmen
 Huber Reklametechnik

sponsert er Katharina Hu-
ber im Skiweltcup (rechts).

STEUER & WIRTSCHAFTSBERATUNG

PRIESTER
BAUMSCHLAGER

office.kirchdorf@priester.at
Tel. 07582 60611 • 
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Nachgefragt
Mein Traumberuf als Kind:
Firmenchef

Mein Lebensmotto: 
Warum sollen nur die 
Anderen erfolgreich sein. 

Erfolg bedeutet für mich:
Zufriedenheit und wirtschaft-
liche Unabhängigkeit

Meine große Stärke: 
Gesteckte Ziele nicht aus
den Augen verlieren

Meine kleine Schwäche: ein,
zwei Gläser guter Rotwein

Ich mag Menschen … die
aufrichtig mit mir umgehen.

Ich mag Menschen nicht …
die mit aller Gewalt versu-
chen, intelligent zu sein.

Lieblingsmusik: Under 
Pressure von David Bowie. 

Lieblingsspeise/-getränk?
Steak / Rotwein

Ich entspanne mich am
liebsten … beim Feiern 
mit Freunden.

Meine drei Lieblingsplätze: 
Zell am See, Attersee, Büro

Dort wird man mich nie
finden: in der Schickimicki-
Szene

Alfred Huemer in
seiner Lichterwelt
am Firmensitz in
Marchtrenk.

Ob Ars Electronica Cen-
ter in Linz (oben), die

neue Raiffeisenbank in
Kirchdorf, das Kunstmu-

seum in Basel oder die
180 Meter hohen Ku-

wait   Towers (rechts) –
die Beleuchtungsprofis

aus  Ober österreich brin-
gen jedes Gebäude zum

Strahlen.

Österreich auf das Know-How
von Alfred Huemer setzten. Mit
ihnen wuchs auch sein Unterneh-
men, das mit dem Konsum-Kon-
kurs Mitte der 1990er Jahre in
Turbulenzen schlitterte. 

Wir haben die 
LED-Technologie

für die Lichtwerbung 
revolutioniert

Alfred Huemer fusionierte mit
der Huber GmbH – einem erfolg-
 reichen Schilderhersteller in Vor-
arlberg – und startete ordentlich
durch. Weil Spar viele Konsum-
Märkte übernahm, war Alfred
Huemer mit seinem neuen Part-
ner wieder voll im Geschäft.

Die Huber Reklametechnik
GmbH expandierte und gründete
1997 einen Produktionsstandort
in der Slowakei. Die Räumlich-
keiten in Traun platzten aus allen
Nähten, der weitsichtige Unter-
nehmer errichtete 2004 in
Marchtrenk – nur wenige Kilo-
meter von Wels entfernt – eine
neue Unternehmenszentrale.

Zwei Beleuchtungs-Oscars
in Sydney gewonnen

Neben der Huber Reklametech-
nik GmbH zog dort auch die Fir-
ma MultiVision, an der Alfred Hu-
emer beteiligt ist, ein. Diese ver-
wirklicht Visionen und Ideen von
Unternehmen mit Hilfe moderns -
ter LED-Technik.

„Wir waren bei der LED-Tech-
nologie Vorreiter und haben die-
se revolutioniert. In unserer For-
schungsabteilung werden lau-
fend neue Licht-Systeme ent-
wickelt”, erklärt der Beleuch-
tungs-Profi, „immer mit dem
Ziel, mit möglichst geringem
 Energie-Aufwand bestmögliche
Ergebnisse zu erzielen.”

Zu den Kunden gehören fast alle
größeren Märkte und Filialisten
wie zum Beispiel die Spar Gruppe,
die Lutz-Gruppe, Bauhaus, Media
Markt, Autohäuser, der Flughafen

Wien, Österreichs höchstes Hoch-
haus – der DC Tower in Wien, das
Ars Electronica Center in Linz, die
Allianz Arena des FC Bayern, die
Schokoladenwelt Wenschitz, viele
große Einkaufszentren von Öster-
reich bis Russ land, die 180 Meter
hohen Kuwait-Towers und viele,
viele mehr. Bei der neuen  Raiff -
eisenbank in Kirchdorf installier-
ten die LED-Profis aus  March -
trenk eine besondere LED-Wand,
die über ein Hauseck gezogen
wurde.  

Für die Lichtinstallationen am
Kunstmuseum in Basel und am
Klubhaus St. Pauli wurde das Un-
ternehmen im australischen Syd-
ney mit zwei weltweiten Media
Architecture Awards 2016 – eine
Art Oscar der Beleuchtungs-In-
dus trie – ausgezeichnet.

„Wer heute mit dem Auto unter-
wegs ist, fährt sicher bei einer
oder mehreren Lichtinstallationen
von uns vorbei – egal ob Hinweis-
schild, bis zu 40 Meter hohe Wer-
betürme, Videowalls oder be-
leuchtete Fassaden von Geschäf-
ten und ganzen Einkaufszentren”,
sagt Alfred Huemer, der seine Bat-
terien beim Skifahren, Wandern,
Golfen, Motorbootfahren am At-
tersee – oder im Kreis seiner Fa-

milie im Haus in Ried im Traun-
kreis auflädt.

Ehefrau Margit verantwortet
die Finanzen der Firmengruppe,
Sohn Ing. Christoph Huemer ist
für den gesamten Einkauf zu-
ständig. Seit einem Jahr hat Al-
fred Huemer mit Peter Gusen-
bauer einen Geschäftsführer ein-
gestellt, der ihn bei der Leitung
der Unternehmens-Gruppe unter-
stützt. „Man wird ja nicht jün-
ger”, schmunzelt der erfolgrei-
che Geschäftsmann, der am 26.
Dezember seinen 59er feiert.

Th. Sternecker/E. Schnabl
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